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Die deutſchen vorſchläge in Genf 


Die Minderheitenfrage vor dem Völkerbund — Der Fall Ulitz kommt am Freitag zur Behandlung 


Genf. Es wird hier allgemein damit gerechnet, daß der 
dentſche Vertreter in den kommenden Natsverhandlungen 
über die Miaderherten frage den Vorſchlag machen wird, 
einen Sach verſtändigenausſchuß einzuſetzen, der ſich 
im And trage des Völkerbundsrates mit der geſamten Min⸗ 
derheitenfrage bejaljen ſoll. Dieſer Aus ſchuß ſoll insbes 
ſondere die Aufgabe haben, die gegenwärtigen Garantien Des 
Völkerbundes für die Erfüllung der Minderheitenverträge 
zu prüfen und neue Vorſchlage für den Ansban des bisherigen 
Beſchwerdeverfahrens beim Völkerbnnd dem Nat vorzulegen. Anf 
der Junitagung konnte der Ausſchuß einen Bericht über ſeine 
Arbeiten erſtatten, woranf eine Reihe grundſätzlicher Er 
örterungen auf Grund der Arbeiten des Sachverſtändigenans⸗ 
ſchnſſes auf der Voll verſammlnng des Volkerbundes im Septem⸗ 
ber ſtattfinden lonnten. Es beſt.ht auf deutſcher Seite überein⸗ 
ſtimmend die Anffaſſung, daß es zunächſt die Aufgabe des Völ⸗ 
kerbnundsrates ilt, die Ninderheitenfrage jetzt in Angriff zu 
nehmen und im Wege eines Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuſſes die geſamte Minderheitsfrage grundfätzlich zu 
psifen. Sodann wird es gleichfalls für unerläßlich erachtet, daß 


für die Vollverſammlung im September eine all⸗ 
gemeine Debatte über die Minderheitenfrage eröffnet und 
ſodann endgültige Beſchlüſſe geſaßt werden. 

Der Generalſelretär des litaniſchen Außenminiſteriums, 
Zannium, ſtattete am Sonntag nachmittag Staatsſekretär 
von Schubert einen längeren Beſuch ab. Es kann angenommen 
werden, daß in dieſer Unterredung der Antrag der litauiſchen 
Regiernng anf Hinzuziehung Litauens zu den kommen⸗ 
den Minderheitenverhandlungen im Volkerbnunde zur Exörte⸗ 
rung gelangte. 


* 

Genf. Nach den bisher getroffenen Verfügungen wird der 
Antrag des Deulſchen Volksbundes in Oberſchleſien anf Frei⸗ 
laſſung des Geſchafts führern Ulitz ert am Schluß der Ta⸗ 
gung, vorausſichtlich Freitag oder Sonnabend vor dem 
Rat gejondert zur Verhandlung gelangen, während der dent ⸗ 
ſche und der kauadiſche Minderheitenantrag bereits am 
N vensiag oder Mittwoch vor dem Rat erörtert werden 
oll. 


Die Fälſcher enkdeckt? 


Angebliche Festnahme des Fälſchers des franzäſiſch⸗belgiſchen Militürbündniſſes 


Bruſſel. Wie hier in belgiſchen Kreiſen verlautet, ſoll in 
der Nacht zum Sonntag ein gewiſſer Albert Frank Heine 
im Zusammenhang mit der Veröffentlichung des belgiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Militärprotokolls verhaftet worden fein, als er 
den Zug aus Amſterdam auf dem Brüſſeler Südbahnhof verließ. 
Auch die Frau des Frank Heine, die ihren Mann erwartete, ſei 
Teftgenommen worden. Frank Heine habe gegen ſeine Verhaf⸗ 
tung Verwahrung eingelegt. Er ſoll 6000 Franken bei ſich ge⸗ 
habt haben. Vor dem Unkerſuchungsrichter ſoll er die Herſtel⸗ 
lung falſcher Schriftſtücke, die mit dem franzöſiſch⸗belgiſchen 
Schriſtſtück übereinſtimmen, eingeſtanden haben. Er will 
ſich angeblich einen Vorkriegsvertrag zwiſchen zwei Großmach⸗ 
ten zum Vorbild für ſeine Fälſchung genommen haben. Wie 
weiter verlautet, ſollen bei einer Hausſuchung bei Frank Heine 
mehrere ihn belaſtende Schriftſtücke gefunden worden ſein. 
Frank Heine ſoll einen Mann mit Namen Ward Hermans 
als Mitwiſſer der Polizei genannt haben Die Verhaftung 
Hermans ſoll bevorſtehen. 


Das „Geſtändnis“ — beſtellte Arbeit? 


Der Verhaftete ein Korreſpondent des Brüſſeler „Eoir“. 


Amſterdam. Man neigt hier allgemein der Anſicht zu, daß 
das Geſtändnis“ des in Brüſſel verhafteten Frank Heine 


Um das deut che Schu weſen fen in Po e Po en 


Warſche n. Die deutſche Fraktion bes polniſchen Sejms 
hat einen Gesetzentwurf Über das dentſche Schulwe⸗ 
ſen in Polen ausgearbeitet, in deſſen Mittelpunkt der gzrund⸗ 
legende Gedaufe einer kulturellen Untonomie ſteht. Den 
polniſchen Bürgern deutſcher Volkszugebörigkeit müſſe die freie 
Entfaltung ihrer völkiſchen Eigenart eingeräumt werden. Die 
Verwaltungsſpitze dieſer kulturellen Antonomie ſoll ein auf 
fünf Jahre gewählter dentſcher Kulturrat bilden. 

Gleichzeitig hat auch die polniſch⸗ſozialiſtiſche Par⸗ 
tei einen Entwurf vorgelegt, der den kulturellen For⸗ 
derungen der Minderheit in weitem Maße entgegenkommt. 


Minderheits regierung m ler 
Mehrheit von Fall zu Fall — Hindenburg einverſtanden. 
Berlin. Der Reichskanzler Müller hat Sonnabend vormit⸗ 

tag dem Reſchspräſidenten von Hindenburg einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Ueber den Verlauf der Unterredung ift folgender amt“ 
liche Bericht ausgegeben worden: 

„Der Herr Neichskanzler berichtete hente vormittag dem 
Herrn Reſchspräſtdenten über feine Bemühungen. eine Regie⸗ 
rung auf breiter Grundlage zu ſchaffen; nach den Verhandlun⸗ 
gen mit den beteiligten Fraktionen habe er feſtſtellen müſſen, 
daß zur Zeit eine ſolche Umbildung der Reichsregierung nicht 
möglich iſt. Der Reichskanzler ſchlug daher dem Herrn Reichs ⸗ 
präſidenten vor, daß die Reichsregiezung ohne Veränderung 

er gegenwärtigen Zuſammenſezung im Amt bleibe Der 

Reichzpräftdent ſtimmte dieſem Vorschlag zu.“ 


beſtellte Arbeit ift, um der belgiſchen Regierung ein „Beweis⸗ 

mittel“ für ihre Behauptung, das franzöſiſch⸗belgiſche Militar⸗ 

protokoll ſei gefälſcht, in die Hände zu ſchieben. Dies umſo⸗ 
mehr, als dieſer Tage ein holländiſches Blatt meldete, daß 
Frank Heine in Holland als Korreſpondent des Brüſſeler 
„Soir“ aufgetreten ſei. Auffällig ſei auch, daß der Soir“ ber 
reits vor einigen Tagen Heine als den Urheber der angeblichen 
Fälſchung bezeichnete und dieſer, trotzdem ihm zweifellos be⸗ 

| kannt war, daß man ihn verdachtige, nach Brüſſel zurückkehrte, 
um ſich verhaften zu laſſen. 

Wie aus Bruſſel gemeldet wird, jo der angebliche Verfaſ⸗ 
ſer der „Utrechtſcher Dokumente“ bei dem erſten Verhör folgen⸗ 
des geäußert haben: Er ſei von der deutſchen Regierung veran⸗ 
laßt worden. einen zwiſchen Frankreich und Belgien abgeſchloſſe⸗ 
nen Geheimvertrag, der ſich gegen Holland und Deutſchland rich⸗ 
tete, zu beſchaffen Da ihm das nicht möglich war, babe er zu 
einer Fälſchung gegriffen, bei der ihm Vorkriegsſtaaten als Un⸗ 
terlagen dienten. Für ſeinen Dienſt habe er von Deutſchland 
eine Million belgiſche Franken erhalten. Als man in deutſchen 
Kreiſen erkannte, daß es ſich um eine Fälſchung handele. habe 
man das Dofument an eine holländiſche Grune weitergegeben. 


Dreifacher Mord 

des Bluträchers von Prag 
Der Albanier Zia Vuciterna, der den Mörder des albaniſchen 
Geſandten in Prag aus Blutrache während der Gerichtsver⸗ 
handlung erſchoß, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und aus 
der Tſchechoſlowakei ausgewieſen wurde, erſckoß im Eiſenbahn⸗ 
zug in plötzlichem Wahnſinn einen Inſpektor des jngoſlawiſen 

| Janenminiſteriums und zwei Gendarmen. 


Ein Führer der Wallftreet in Berlin 


Zu Ehren des z. Zt. in Berlin weilenden Präsidenten der New 
Yorker Borſe Mr. Simmons hat der bekannte Bankier und 
Präſident der Handelskammer zu Berlin Franz von Mendels⸗ 
fohn ein Feſteſſen veranſtaltet — Unſer Bild zeigt von links 
Franz von Mendelsſohn, Botſchaftren Schur man und Mr. 
immons. 


g bmmuniſtenüberfall anf den „An!“ 


Berlin. In Moskau wurde auf die Redaktion des „Rul“, 
Berliner Blätter zufolge, ein frecher Ueberfall unternommen. 
Schon vor etwa 10 Tagen waren einige Kommuniſten in der 
Redaktion der Zeitung erſchienen und verlangten eine Aen⸗ 
derung der Haltung der Redaktion Trotzki gegenüber, der an⸗ 
geblich durch den „Rul“ bedroht worden ſei. Am Sonnabend 
nachmittag erſchienen dieſelben Kommuniſten im Zeitungsge⸗ 
bäude, drangen in die Redaktion ein, mißhandelten die Serre⸗ 
lärin und einen der anweſenden Redakteure, zerſtörten die 
Schreibmaſchinen und Tintenfäſſer, ſchlugen die Türen ein und 
entfernten ſich erſt, als es der Sekretärin gelang, das Ueberfall⸗ 
kommando anzurufen. Bisher konnte keiner von ihnen ver⸗ 
haftet werden. 


Das nene Kabinett 
der Vereinigten Staaten 


Neuyork. Präſident Hoover hat jetzt ſein Kabinett wie 
folgt N Staatsſekretär Harry Stimſon, Inneres 
gag Wilbour, Krieg James Good, Flotte Charles 
Adams, Schatzfekretär Mellon, Handel Robert Patter⸗ 
ſon Lamont, Arbeit Hames Havi 3s, Landwirtſchaft 
Arthur Heyde, Generalpoſtmeiſter a Brown, Ge⸗ 
neralſtaatsanwalt William Mitchel 


Furch bare Bluttat eines Wahnſinnigen 
Kehl. In Honau hat am Sonntag früh ein 50jähri⸗ 
ger Arbeiter in einem Anfall geiſtiger Umnachtung feine 
Familie im Schlaf überfallen und ſeine Frau, feine 17jäh⸗ 
rige Tochter und ſeine Schwiegermutter mit einem Re 
meſſer getötet. Nach der Tat ſchnitt ſich der Mörder eben⸗ 
falls die Kehle durch Dem zehnjährigen Sohn gelang es zu 
entfliehen und die Nachbarſchaft zu verjtänd:gen. 


Schweres Frvlofionsunglüd in Brag 
Vier Tote, 10 Verwundete. 

Prag. In der Nähmaſchinenfabrik Lada in So⸗ 
beslau flog ein Keſſel in die Luft, in dem ſich Gaſe gebil⸗ 
‚det hatten. Vier Arbeiter wurden getötet, 10 Arbeiter zum 
Teil ſchwer verletzt. 


Handgemenge zwichen Polizei 
und Kommuniſten 


Berlin. Am Sonntag kam es nach einer Verſammlung, 
in der die Kommuniſten das zehnjährige Beſtehen der 
kommuniſtiſchen Internationale gefeiert hatten, zu Zu⸗ 
fammenjtößen mit der Polizei. Die Kommuniſten ver⸗ 
1 im Anſchluß an die Verſammlung einen Demon⸗ 

rationszug zu bilden, als die Polizei den Führer, der 
eine rote Fahne trug, verhaftete, kam 
Handgemenge, bei dem fü Polizeibeamte 
würfe verletzt wurden. 


es zu einem 
durch Stein⸗ 


Laurahütte u. Umgebung 


Bergmannslos. 
Der auf der Margrube beſchäftigte 45jährige Berg: 
mann Banaſtk aus Michalkowitz wurde von herabjallender 
Kohle verſchuttet. 


Beſtandene Abiturienten prüfung. 
os Vor der Prüfungskommiſſton in Tarnowitz fanden 
in der vergangenen Woche die Abtiturientenprüfungen ſtatt. 
Von der privaten deutſchen höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule in Siemianowitz beſtanden die Primanerinnen Heſſe, 
Tochter des Schlafhausverwalters Heſſe aus Siemianowitz, 
und Aſchner aus Königshütte. 


Verlängerung der Einkommen⸗Steuererklärung. 

28. Nach einer Verfügung des Finanzminiſteriums 
wurde die Friſt für die Abgabe der Einkommen⸗Steuer⸗ 
2 für alle Steuerzahler bis zum 1 Mai d. Is. ver⸗ 
ängert. 


Von der hieſigen Polizei. 
s5: Der Vorſter des ſtädtiſchen Polizeikommiſſariats, 
Herr Poltzeiaſpirant Wrzyszcz begibt ſich am Montag, den 
4. d. Mts. nach Warſchau zu einem nn Seine 
Vertretung übernimmt Herr Polizeiaſpirant Witala aus 


Kattowitz 


Abgeſagtes Gaſtſpiel. 

o Das Gaſtſpiel des Akrainiſchen Volks⸗ 
blattes, weiches am geſtrigen Sonntag in Siemiano⸗ 
be ſtattfinden ſollte, wurde in letzter Stunde abgeſagt, weil 
verſchiedene Mitglieder dieſer Truppe an der Grippe er⸗ 
krankt find. Ob das Gaſtſpiel ſpäter jtattjinden wird, wird 
noch bekannt gegeben. 


Schwerer Grubenunfall. 

⸗o⸗ Auf den Richterſchächten ereignete ſich am 
letzten Sonnabend den 2. März, ein ſchwe⸗ 
rer Unfall. Der Häuer Auguft Czogiel aus Siemianowitz 
wurde von einem fallenden, etwa 8 Meter langen Stempel 
fo ſchwer auf den Kopf getroffen. daß er einen ſchweren 
Schäbelbrud erlitt. In bewußtloſem Zuſtande wurde er in 
das Knappſchaftslazatrett Siemia nowitz eingeliefert. An ſei⸗ 
nem Aufkommen wird gezweifelt. 


Wandertag der höheren Privatſchule. 

„o Am letzten Sonnabend den 2. März, veranſtaltete die 
prigate Deutſche höhere Knaben⸗ und Mädchenſchule in Siemia⸗ 
nowitz einen Wandertag. Bei dem herrlichen Winterwetter zog 
ein Teil auf Schneeſchuhen nach dem Grojec⸗Berg, ein Teil mit 
Rodelſchlitten nach der Kattowitzer Rodelbahn und der Reit 
tummeite ſich auf der hieſigen Gemeindeeisbahn. Gegen Mittag 
kehrten die Schüler erfriſcht und neu geſtärkt nach Haus zurück. 
Solche Veranſtaltungen ſind nur zu begrüßen, denn dadurch wer⸗ 
den Lehrer und Schüler einander näher gebracht. 


Beſtrafte Diebe. 

20 Ein gewiſſer Paul Sz. und ein Paul S. 
beide aus Siemianowitz. welche, obgleich erſt 
18jährig, doch ſchon eine bewegte Vergangenheit haben, ha⸗ 
ben bei verſchiedenen Einbrüchen im Dezember und Januar 
verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Uhren und Alteiſen er⸗ 
beutet, im Werte von etwa 600 Zloin. Was ſie nicht ge: 
brauchen konnten, wurde verkauft. Die Polizei machte die 
beiden Burſchen dingfeſt und übergab ſie dem Gericht. Das 
Gericht verurteilte die jugendlichen Verbrecher zu je einem 
Jahr und einer Woche Gefängnis. f 


Kinonachricht. 

8. In dem hieſigen Kammerkino gibt es 3 Lachtage 
unter der Deviſe: Dein Lächeln iſt darum halbe Schönheit. Pat 
und Patachon. die beliebieiten Komiker in ihrem witzigſten und 
übermütigſten Groß ilm „Die blinden Raffagiere”, ein Lach⸗ 
ſchlager erſten Ranges. Dies und hervorragendes Beiprogramm 
läuft von Dienstag bis Donnerstag in den Kammerlichtſpielen 
über die Leinwand. Dieſes Programm verſäume niemand. Siehe 
heutiges Inſerat 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Stemianowitz. 
Dienstag. den 5. Marz. 
1. hl. Meſſe für verſt. Martha Szefler. drei Söhne und 
Tochter Martha. 
2. hl. Meſſe fur verst. Joſef Jojchonek und Joſef Schidek. 
8. Jahresmeſſe für verft. Jakob Klecha. 


ꝶ— p 


Kammer-Lichtspiele 
Bedienung 


gesucht. 


Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zeitung. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
3 Lachtage 


unter der Deviſe 
Nein Lächeln ift Deine halbe schönhelt! 


Kommen Sie und erproben Sie dieſe 
altbewährte Methode 


Pat und Putachon 


die beliebteſten Komiter in ihrem 
witzigſten und übermütigſten Großfilm 


Die blinden Passanlare 


Diefer Film iſt ein Lachſchlager l. Ranges 


f Hervorragendes Belptogramm 


Guter 


° 


Werbet fländig neue 
Leſer für unjere Zeitung! 


Sport vom Sonnfag 


Amatorski Königshütte —1. F. 6. Kattowitz 4:2 (2:0) 


Das obige Spiel erweckte in den Sportkteiſen ſehr großes 
Intereſſe und endete mit einem Siege von Amatorski, welcher 
das ganze Spiel hindurch den Ton angab. Der 1. F. C. ſpielte 
mit einer ſehr erſatzgeſchwächten Mannſchaft, und zwar ohne 
Heidenreich, Görlitz, Machinek und Wieczorek. In der Klub⸗ 
mannſchaft ſah man alſo vollſtändig unbekannte Geſichter. In 


. diejer Aufſtellung hinterließ der 1. F. C. einen kataſtrophalen 


iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen 


Tichauer, Wandastt. 15. 


auchn 


ieſert ſchnell und preis u 2 
wert die Geſchäftsſtelle ſo inſerieren Sie in der „Laurahütte⸗ 


dieſer Zeitung: 


Eindruck und es iſt unbekannt, was weiter wird, da doch die 
Ligaſpiele ſchon am 17. März beginnen! Denn mit dieſer Mann⸗ 
ſchaft wird der 1. F. C. die oberſchleſiſchen Farben ſehr ſchlecht 
vertreten können gegen Polens Extraklaſſen. Das Spiel ſelbſt 
wurde nur zu zweimal 30 Minuten ausgetragen, doch entbehrte 
es nicht viel intereſſante Momente und das hauptſächlich vor 
den Toren. Produktiver erwies ſich jedoch die Amatorskimann⸗ 
ſchaft, welche beſſer eingeſpielt iſt. Beim 1. F. C. wäre zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß derſelbe nach einer längeren Ruhepauſe das erſte 
Spiel geliefert hat und deshalb noch nicht eingeſpielt iſt. 

Ruch Bismarckhütte — Kreſy Königshütte 10: 0 (3:0). 

Eine derbe Abfuhr bereitete der zweite Ligavertreter Ruch 
der Kreſyelf. Es war ein ſehr lebhaftes Spiel, doch kann man 
das erzielte Reſultat nicht als Gradmeſſer betrachten, da der 
Platz mit einer hohen Schicht Schnee bedeckt war und es zu einem 
Kombinationsſpiel nicht zuließ, Die Tore für Ruch erzielten 
Sobotta 5, Peterek 4 und Breuer. Sofort beim Spielbeginn 
ſtanden auf ein Zeichen beide Mannſchaften eine Minute ſtill 
und erwieſen dadurch dem verſtorbenen Ruchſpieler Georg Kuſch 
die letzte Ehre. 


Naprzod Lipine — Slavia Nuda 3:1 (2 0). 

Nach einem flotten Kampf konten die Naprzoder auf eige⸗ 
nem Platz ihren Gegner aus dem Felde ſchlagen. Die Einhei⸗ 
miſchen waren den Gäften, was Technik anbelangt, ſtark über: 
legen, doch mußten ſie ſich vor der ſehr großen Ambition der 
Gäſte beugen. 

Pogon Friedenshütte — Zgoda Bielſchowitz 0: 3 (0: 0). 

Die ſpielſtarke Pogonelf mußte der zweitklaſſigen Zgoda⸗ 
mannſchaſt auf eigenem Platz einen Sieg überlaſſen, obwohl ſie 
mit voller Mannſchaft antraten. 

Preußen Jaborze — Beuthen 09 3:2 (3: 0). 

Das obige Spiel, welches um die ſüdoſtdeutſche Meiſterſchaft 
zwiſchen obigen Mannſchaften in Beuthen ausgetragen wurde, 
brachte einen Zufallsſieg den Zaborzer Preußen. Bei dieſem 
Spiel trug der ehemalige Preußenſpieler Paluſchinski eine 
ſchwere Kontuſion davon. 

Boxſport. 
Arbeiterläuderboxkampf Polen — Litauen 5:9. 

In Warſchau wurde der Revanchekampf zwiſchen den Reprä⸗ 
ſentanten von Polen und Litauen durchgeführt und welchen die 
Polen abermals 5:9 verloren. Den erſten Kampf verlor Polen 
in Riga mit 12:2. Trotzdem der Kampf am Sonntag den pol⸗ 
niſchen Arbeitern eine Niederlage brachte, ſo zeigte er jedoch, daß 
der polniſche Boxſport jtar im Kommen iſt. Denn das erzielte 
Reſultat von 5:9 anſtatt wie früher 12:2 ſpricht für ſich. 

Die Boxkampfe in Myslowitz. 


wünſchen übrig ließ. Die Hauptkämpfe waren der Entſcheidungs 
kampf um die oberſchleſiſche Meiſterſchaft im Leichtgewicht zwi⸗ 
ſchen Kowollik (B. K. S.) und Wende (Polizei), welcher erſterem 
den Sieg brachte. Die Meiſterſchaft im Leichtgewicht gewann 
Wochnik (B. K. S.) gegen Porada [Orzegow). Porada gab in 
der erſten Runde auf, angeblich wegen Tiefſchlag. Im Miſch⸗ 
gewicht zwang Seidel (B. K. S.) in einem ſchönen Stil den auf⸗ 
kommenden Przypylla (Stadion) zur Aufgabe. 
Die Schwerarhletikmeiſterſchaften der Wojewodſchaft Schleſien. 

Am geſtrigen Sonntag führte der oberſchleſiſche Schwer⸗ 
athletikverbund in den Kaltowitzer Reichshallen ſeine diesjähri⸗ 
gen Meiſterſchaften im Ringen und Stemmen durch. An den 
Meiſterſchaften nahmen 60 Kämpfer teil. Die Ergebniſſe ſind 
folgende: 

Gewichtheben: 

Fliegengewicht: 1. Kopton (Athen⸗Ruda) 390 Punkte, 
2. Chriſt (Powſt.⸗Reudorf) 385 Punkte, 3. Rudzki (Mars⸗Bis⸗ 
mardhütte) 380 Punkte. 

Bantamgewicht: 1. Dobiſchek (Athen⸗Ruda) 440 Pkt., 
2. Cichon (Powſt.⸗Bogutſchütz) 395 Punkte, 3. Swaka (Mars 
Bismarckhütte) 380 Punkte. 

Federgewicht: 1. Zbroja (Mars⸗Bismarckhütte) 440 
Punkte, 2. Mainka (Naprzod⸗Hohenlinde) 400 Punkte. 

Leichtgewicht: 1. Koſch (Athen⸗Ruda) 460 Punkte. 

Mittelgewicht: 1. Schwarz (Powſt.⸗Bogutſchütz) 520 
Punkte, 2. Pietzka (Pow.⸗Neudorf) 520 Punkte, 3. Bransz (Ko⸗ 
sciuszko⸗Hohenl.) 500 Punkte. 

Halbſchwergewicht: 1. 
linde) 490 Punkte. 


Cichon (Kosciuszko⸗Hohen⸗ 
Ringkämpſe: 

Fliegengewicht: 1. Kopton (Athen⸗Ruda), 2 Batorel 
(Sokol⸗Kattowitz), 3. Szmatloch (Powſt.⸗Neudorf). 

Bantamgewicht: 1. Dworek (Powſt.⸗Neudorf), 2. Mir 
challit (Neudorf), 3. Ganſera (Kattowitz). 

Federgewicht: 1. Mazurek (Neudorf), 
(Kol.⸗Katlowitz), 3. Gonſior (Kattowitz. 

Leichtgewicht: 1. Muſtol (Polizei⸗ Kattowitz), 2. Mias⸗ 
kowiak (Sokol⸗Kaltowitz). 

Mittelgewicht: 1. Blaszyca (Neudorf), 2 Figiel (Kol 
Kattowitz), 3. Glomb (Sokol⸗Kattowitz). 

Halbſchwergewicht: 1. Ceng (Neudorf). 

Nach Beendigung der Meiſterſchaftskämpfe fand ein Schau⸗ 
kampf zwiſchen dem Trainer Szeſtak und dem Meiſter im Halb⸗ 
jchwergewicht, Ceng. ſtatt. In einem ſchönen Stil fiegte Szeſtak 
in der 4. Minute. Die Kampforganiſation konnte befriedigen. 


Polniſche Nadballme ſterſchaften. 

In Bismarckhütte wurden im Vereinshaus die diesjährigen 
Radballmeiſterſchaften von Polen ausgetragen. Die diesjährige 
Meiſterſchaft konnte trotz der ſtarken Konkurrenz der Radfahr⸗ 
Klub 05-Rattomig erringen. Den Endkampſ beſtritten die Kat⸗ 
towitzer gegen Towarzyſtwo Cykliſtow Zary und gewannen 7:5 
Die Organifation war ſehr gut. Es ftarteten an die 60 Rad⸗ 


2 


2. 


Breitkopf 


Am Sonnabend veranſtaltete der rührige 09 Myslowitz einen 2 
Kampfabend, der ſportlich und in der Organiſation nichts zu 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. Warſchau — Welle 1415 
Dienstag, den 5. März. Dienstag. 11,56: Die Mittagsberichte 12,10: Konzert auf 
2 * ; q 5 Schallplatten. 16,15: Kinderſtunde. 17 Vorträge. 17.55: Kon⸗ 
6 Uhr: für verſt. Alois Poloczek. zert. 18,35: Von Wilna. 19,20: Opernübertragung aus Kat⸗ 


6% Uhr: für verft. Joſef Swierkos und Verwandtſchaft 
Swierkos und Przybilla. 


7,15 Uhr: für alle Spender von Geldgaden zum Umbau der 
St. Anton iuskirche. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
£ Dienstag den 5. März 
74 Uhr: Madchenverein. 


Vas 


t. 


Kattowitz — Welle 416, 
Dieustag. 12.10: Schallplattenkonzert. 16: 
17: Geſchichtsſtunde. 17,25: Vortrag. 17,55: 
Warſchau. 19,20: Uebertragung aus Poſen. 


Kinderſtunde. 
Konzert von 


Leles Leer — 
ui Schnitibogen a 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 
Werder Bände 


B 
Damenfle dung 


Bun 
Ja 
ah Kinder 
n 


Derlag 
Otte Beger. 
Leipzig - 


Suchen Sie??? 


eine Bedienung, 
einen Dienſtboken 


oder 


ein möbliertes Zimmer 
oder dergleichen 
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Siemianowitzer Zeitung.“ 


towitz. 


Sleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 
Dieustag, den 5. März. 14,35: Kinderſtunde. 16: Stunde 
der Muſik. 16,30: Uebertragung aus Gleiwitz: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 18: Abt. Literatur. 18,30: Uebertragung von des 
Deutſchen Welle Berlin: Hans⸗Bredow⸗Schule, Abt. Sprach⸗ 
kurſe. 19: Hans⸗Bredow⸗Schule. Abt. Rechtskunde 19,25: 
Schleſtien hat das Wort. 20: Uebertragung aus dem Großen 
Schauſpielhaus, Berlin Der liebe Auguſtin. Anſchließend: Die 
Abendberichte und Mitteilungen des Verbandes Schleſtſcher 
Rundfunkhörer E. B. Sodann bis 2,10: Uebertragung aus 
der Sportarena in der Jahrhunderthalle? Das 6. Breslauer 
Sechtstagerennen. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u Verlag:, Vita“, naklad drukarski. Sp. z fr. odp. 
Katowice Kosciuszki 29. 


QetkersRezente 


gelingen immer! Luan versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 280 g ungrsalzene Butter oder Mar ucker 

zarine, 280 f 2 . 

250 g Dr. Oetker's Gustin, 4 Eier, 1 Teclöftel voll von Dr. Oetker’s 

Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker’s Back. 
pulver „Backin“, 


Zubereitung: Die Butler wird etwas erwärmt und schsum 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker er 
Hierauf ein Ei und etwas Oustin, das vorher init dem Backin gemischt 
wurie. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und etwas Oustin, bis 
die Eier und dar Gustin verbrauch! aind, Die Masse wird in eine mit 
Butter ausgesirichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 


gebacken. Sandtorte hätt sich lange Zeit frisch n 
e ge und ist ein beliebtes 


Rezept Nr. F. 


